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Zur Person  
 
Matthias Krings ist Universitätsprofessor für Ethnologie und Populäre Kultur Afrikas an der 
Johannes Gutenberg-Universität Mainz. Zu seinen Arbeitsschwerpunkten gehören Medien- 
und Religionsethnologie, Visuelle Anthropologie, Film und Video in Afrika sowie ‚Race‘ und 
Disability Studies. 
 
Zurzeit interessiert er sich für Praktiken der Rassialisierung in Europa und Afrika und leitet 
ein Forschungsprojekt zum Umgang mit verschiedenen Formen von Hellhäutigkeit in Nige-
ria und der nigerianischen Diaspora (im Rahmen des SFB 1482 ‚Humandifferenzierung‘). 
Mit Kolleg:innen aus Mainz und Frankfurt untersucht er die Bedeutung der Digitalisierung 
für Kulturproduktion und kulturelles Unternehmertum in Nigeria und Südkorea (CEDITRAA 
– Cultural Entrepreneurship and Digital Transformation in Africa and Asia), mit Kolleg:in-
nen von der Universität Trier und der Maasai Mara University in Kenia erforscht er das Ki-
noerzählen in Ostafrika als Praxis intermedialer Übersetzung.  
 
Seine jüngste Buchpublikation über Medien und Fremderfahrung in Afrika (African Approp-
riations: Cultural Difference, Mimesis, and Media) ist 2015 bei Indiana University Press er-
schienen. Intensive Feldforschungserfahrungen hat er in Tansania und Nigeria gesammelt.  
 
Zu seinen aktuellen Buchpublikationen zählen der mit Uta Reuster-Jahn herausgegebene 
Sammelband Bongo Media Worlds: Producing and Consuming Popular Culture in Dar es 
Salaam (Köppe 2014), der Sammelband Global Nollywood: The Transnational Dimensions 
of an African Video Film Industry (hg. mit Onookome Okome, Indiana University Press 
2013), Ethnologie im 21. Jahrhundert (hg. mit Thomas Bierschenk und Carola Lentz, Rei-
mer 2013), sowie Medien – Erzählen – Gesellschaft. Transmediales Erzählen im Zeitalter 
der Medienkonvergenz (hg. mit Karl N. Renner und Dagmar von Hoff, DeGruyter 2013). 


